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Donnerstag den 29. December I83t.

D n I a n V.

Fortsetzung des Verzeichnisses dcr im Neu«
städtler Kreise für Nothlcidenoe und tZhoIcra«Sa<
»mats-Anstalten eingegangenen milden Beiträge:

Hr. Niklas GrafAuerfperg, Inhaber derHerr-'
schaftMokritz, erklärte 20 Metzen Halbfrucht und
20 Eimer Wein zu geben, dann sein in Tschatesch
liegendes Herrschafts-Haus mit 12 Betten für ein
Spital zu versehen; Hr. Pfarrer Martin Rak zu
St. Barthelmä, gab io Metzen Heiden und 2«
Ellen Leinwand; Frau Katharina Luschin, Inha-
berinn des Gutes Gallhof, gab 5 Mchen Halb-
frucht und 1 Bett; Hr. Jacob v. Gritschcr, Ver-
walter des Gutes Drasckkouz, 2MetzenHa!bfrucht;
Hr. Pfarrer Caspar Graschitz, 1 fl. 20 kr.; Hr. Pfar'
rer Jacob Ieglitsch, 1 fl. 20 kr.; Hr. Pfarrer I o '
hann «Kastellitz, 2 ft.!; Hr. Pfarrer Mathias Ter.
pinz, i- ft. »0 kr.; Hr. Kaplan Jos. Kosick, 40 kr.;
Hr. Martin Uranker, 4a kr.; Hr. Abis Pipernik,
20 kr.; Hr. Lorenz Kermel, 1 ss.; Hr.Joseph Dö-
brer, 4<> kr.; Hr. Anton Wcitischeg, Verwalter zu
Klmgenfels, 2 f l . ; Hr. Kastellitz, Ol^rrichtcr von
Stararaß, 1 fi.; Hr. Terran, Obervichter von
St. Margarethen, 2« kr.; Hr. Pfarrer Michael
Wolf zu Mocsel, gab 1 Bett, und erklärte mo'
naclich 1 si. zu geben. Uebrigcns gab Derselbe für
die Stadtpfarre Gottschee 25 ss.; Hr. Kaplan Franz
Grum, monatlich 3c, kr.; Hr. Jacob Iccklitsch,
gemeinde. Richter von Koflern, gab ,̂ 2 Mcbcn
^.deltzen, ^2 Eimer Wein, 3 Schäffcr und ,^2
Qentcn B^isiroh; I^h. F i ^ Bauer, ^ Mctzen
^'eltzen, 1^^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ Lcintucd und '12
^cuten Stroh; Mathias Barthelmä, 2 Maß Hir-
ic.'ley und 2 Schad Stroh; Georg Iatutsch, 1

Pf. Reis und » Pf. Salz; Agnes Micbetsch, 2 Pf.
Salz, 2 Pf. Mehl und 5 Schab Stroh; Magda.
lena Iaklitsch, 25 Pf. Stroh und 2 Schüsseln, An«
dreaö Plosche, 2 Maß Weitzenmehl; Mathias
Krcnn, » Maß Brey; Lucas Kreiner, 1 Maß
Brey und 2 Maß Mehl; Andreas Fink, 1 Mah
Gersienbrcy ul,d 2 Maß. Weitzenmehl; Georg
Röthl, 3Mas) Gersienbrey und 2Pf.Salz; Mag«
dalena Krcincr, , Maß Brey und , Maß Mehl;
Johann Kreße, 2 Maß Mehl; Paul Pcrz, 1 Pf.
Salz; Mathias Fink, 3 Maß Brey; 3 Schüsseln
und 5 Schab Stroh; Hr. Martin Rantel, Pfar.
rer zu Mitterdorf, gab 1 aufgestelltes Bett, und
erklärte wöchentlich 6Pf. Rindfleisch und 1 fl. 3o kr.
zu gebcn; übrigens erklärte Derselbe anch 5 ss. für
die Armen zu Lienfelo zu verabreichen; Maria
Oraschem, Köchinn, gab 1 f l . , 1 Leintuch und 2
Polster; Andreas Exich, Knecht, 2o kr.; die Ma-
via Kröpf, Diensimagd, erklärte lröchentlich durch
5 Wochen 1 Pf. Reis zu geben; Hr. Joseph Enker,
Lehrer zu Mitterdorf, gab ^4 Mctzen Brey und l
aufgestelltes Bett; Frau Magdalena Güker, Io kr.: .
Glise Wittinc, 5 Maß Mehl und ,^.Pf. Schmalz;
Agnes Huttcr, 2 Mnß Wcbl, 2 Maß Brey und ;
Leintuch; MariaNanlel, 1 fl., 3 Maß Mcbl, ij2 ^
Pf. SHmalz, 1 Leintuch und 2 Scdaffcr; Math.
Schober, Knecht, 2o kr.; Grcti Königmann, 20kr.;
Georg Krcnn, einige Schüsseln und Töpfe; Ag«
ncs dessen Tochter iz^ Mctzcn Weihen; Stephan
Gorsche von Wcinih, 1 Leintuch und 1 Schüssel;
Georg Gmschak, und Staue Staudacher, einige
Lösscl und Teller; Georg Muchitsch, Georg Zwet«
titsch. Johann Vcrt in, Mathias Maycrle, Ja«
csb Lal'ner, Michel Mctcsch, Peter Likewitsch,Ma.
thiaö Puscheg, Johann Klobutschar, Johann Lak.
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ncr, Joseph Pöschel, die Gemeinde von Radenze,
Georg Schütte, Michel Markovitsch, Georg Schnell
lex, Johann Nuppe, die Gemeinde von Alten«

,^markt> Petcr Weber, Georg Meyerle und I o h .

^ Schneller, gaben Bettzeug und andere Spi ta ls,
Einrichtungsstücke.

Laidach am 5. December l 6 I i .

Teutschlanv.
I n Rücksicht auf die Artikel »o und '» der

Rhcinschifffahrtsordnung vom 3 i . M a i , wodurch
den Regierungen der Uferstaatcn des M a i n s , des
Neckars, und anderer in den Rhein fallender Flüs.
fc für ihre Waaren m den niederländischen, so wie
m ven am Rhcine zu errichtenden Freihäfen der Ge«
nuß derselben Vorrechte, wie solche für die Nhein-
Nfersiaaten bewilliget sind, von dem Zeitpuncte an
zugesichert ist, wo sie in ihren respective» Gebieten,
und an den Ufern besagter Flüsse ähnliche Freiha-
fen unter den durch dieRhcinschifffahrtsordnung be«
stimmten Stipulationen errichtet haben werden,
hat die königlich « würtembergische Regierung die
StäSte H - e i l b r o n n u n d K a n n s t a d t zu Frei«
Häfen erklärt. (Prg. Z.)

^ W r e u fi e n. ^
Ans K ö n i g s b e r g berichtet tie dortige Zc i '

tung unter dem ^ . d. M . : „Durch rnisere Stadt
pasnrte heute dic erste (Zolonne der Unteroffiziere
und Gemeinen vom ehemaligen Giclgudschen Eorps,
das den Schutz S r . Majestät des Königs nachge«
sucht, auf das vollständigste verpflegt, bis jetzt in
den Dörfern des Samlandes cantcnnirt hatte,
und nunmehr, in Fclgc der von S r . Majestät dem

' Kaiser von Rußland den gedachten Untcrofflzieren
und Gemeinen ertheilten Amnestie, in die Hei«
math zurückkehrt. Dem Vernehmen nach, werden
eksem Transporte noch zwei Abtheilungen folgen,
welche den nächsten Weg über preusisch Gylau zur
Gränze nehmen werden. Während des Aufenthal.
tcs in unserer Provinz haben die polnischen Sol«
daten sich durch ein unt.^rlhastes Betragen des ih-
nen von unserm erhabenen Monarchen huldreich gc»
währten Schutzes würdig bewiesen."

(Ocsi. B.)
M i e v e r l a t t v e .

Der König von Holland hat an die Confcrenz
eine definitive Antwort erlassen, worin er erklärt,
eaß er den 24 Artikeln, mit Ausnahme des den
Belgiern zugestandenen Rechts der Schisffahrt in
den holländischen Gewässern. das er nicht ancr«
kennen w i l l , beitrtte.

Nach einem Schreiben au3 B r ü s s e l vom
10. December ist mehr als jemals von der Verehr
lichung deS Königs Leopold mit einer der Prinzes«
sinnen des Königs Ludwig Philipp die Rede. -^
(Der Gourrier fran?ais sagt, daß der belgische Ge-
sandte, Hr. Lehon, am verflossenen Sonntag eine
lange (Zonferrenz mit dem Könige Ludwig Philipp
gehabt hat, wo wegen cer Vermählung des Kö'
nigs der Belgier mit einer Tochter des Königs der
Franzosen Verabredungen gepflogen wurden. Die»
se Vermählung soll sogleich vor sich gehen, als dcr
König von Holland die 24 Artil'cl angenommen ha«
ben wird.)

Nach einem Schreiben aus A n t w e r p e n vom
14. December ist dort ein Pulvermagazin in die
Luft gesprengt worden. M a n hat Spuren, dast
das Feuer angelegt war/ -und mehrere verdächtige
Personen wurden verhaftet. Zum Glück war der
Schade unbedeutend^ weil 0cm Brande gleich Ein-
halt gethan wurde. > ,/> ' ( B . v. T.)

Frankreich.
Nach der Versicherung anderer Pariser Blät-

ter ist General S a v a r y durch Ordonnanz vom
15. November d. I . zum Militärkommandanten
von A l g i e r ernannt worden und bereits am 10.
d. M . nach seiner Bestimmung abgegangen. I h n
begleitet der Generalmajor T r e z e l , der schon n»
Griechenland commandirt hatte, und zum (Zhcf deZ
Gencralstabs der Armee in Algier ernannt worden
ist. Der Marechal de camp und'ehemalige Adju«
tant des Marschall Davousi, T r o d r i a n t , soll
das Militärcommando in O r a n übernehme»'.

(Oest. B.)
Nach emem Schreiben aus Calais hat ein

heftiger Windstoß an der englischen Küste am l).
d. M . in der Nacht große Unglücksfälle verursacht.
Nach dem Temps scheint es beschlossen zu seyn,
daft Frankreich bei 100,000 Mcnm in ihre Hcimath
entlassen, und so nach und nach die Armeen auf
den Friedensfuh von 2^0,000 Mann bringen wer»
de. (B . v. T.)

M a n spricht viel von einem Vorschlage, eine
telegraphische Korrespondenz mit London zu eröss»
nen; das englische Ministerium soll schon darauf
eingegangen seyn. Auf diese Weise könnten wir,
wenn man auch aufSchissen Telegraphen anbringt,
in einigen Minu ten , und wenn die telegraphischen
Nachrichten übergefahren werden müssen, in eini-
gen Stunden das Neueste aus London erfahren!
E,s heißt auch, daß in Zukunft Telegraphen M
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Privatleute in Frankreich eingeführt werden sollen,
und zwar sogar für nächtliche Correspondent —
Hr. James u. Rothschild reist nach Calais, wo sich
auch andere Bankiers einsinden, um wegen einer
Anleihe für Belgien zu unterhandeln.

Nach einem Befehle des Kriegsministeriums
wird den polnischen Flüchtlingen, die sich nach Avig-
non begeben wollen, das Reisegeld nach demselben
Maßstabe wie für die französischen Truppen gereicht;
doch soll ein Generallieutenant 10 Frcs., und ein
Brigadegeneral 7 1̂ 2 Fr. täglich erhalten.

Mg. Z.)
M a n schreibt aus T o u l o n "vom 2. Decem-

ber: „D ie Korvette „ la Erhole" und die Briggs
„Adonis" und „Dragon" sind gestern nach Navc^
rin abgegangen. Sie haben Soldaten des 21. Re»
giments und 2 Compagnien der 5ttn Artillerie«
Brigade am Bord , wckhc nach Morea bestimmt
sind. Die Ereignisse in Lyon haben die Einschif-
fung von Truppen nach Algier, wodurch der Be-
stand der dortigen Armee auf 2 0 — 25,c>oo Mann
gebracht werden sollte, verzögert."

S t r a h b u r g den io . December. Laut des
Impart ials vom Ü. hat man auch zu Besan^on
Befehl zu entwaffnen, und hat diese Operation be»
reits begonnen. (P^g^ Z.)

Der M o n i t e u r schreibt: Die Cholera, die
sich zuerst in Alexandrien gezeigt hatte, ist nach
Ober-Egypten gedrungen, und richtete seit Anfang
September ihre Verheerungen in Theben an. Der
Flecken Luxor, wo sich gegenwärtig cine französi«
sche Expedition befindet, welche die zwei schonen
Obelisken in dem Tempel zu Theben abnehmen
und nach Frankreich bringen soll, ist von dcr Krank«
heit dcfaNen worden, welche den zehnten Theil der
eingcbornen Bevölkerung wegraffte. Zehn Perso-
nen von der französischen Expedition erkrankten
«uch; aber bis zum 4. October war keine erlegen,
mehrere waren genesen, und die andern erregten
teine Bcsorgniß mehr. Doctor Angclin leistete den
Kranken schnell Hülfe. Nach den Beobachtungen
dieseZ Arztes ist die Krankheit nicht ansteckend.

(Wien. Z.)
P o r t u g a l .

Don Miguel hat nach französischen Blattern
die Gebirgsbewohner zu Prormzial^Milizen orga-
nisirt, und nach den Küsten lccrdcn. Auch wer»
den in den meisten Städten Prormz^l - Milizen
errichtet. (B. r. T.)

HroWritanmen.
Lord I . Rüssel bracbtc am 12. December die

neue Reform«Bil l in das Unterhaus. Sie stimml.
in ihrem Princip ganz mit dem früheren Entwulfe
übcrein. Dock sind hinsichtlich der ihrer Wahlrech-
te zu beraubenden Burgsiecken verschiedene Acnde-
rungen angebracht, welche das Resultat emcr ge-
naueren Untersuchung der damit verbundenen De«
tails sind. Sodann ist noch eine andere Abände-
rung hinsichtlich einer sicheren Ausweisung der Bo»
naside-Qualification der Houshclders von 10 Pf.
so, daß das Wahlprivilegium Niemand ausüben
kann, der nicht wirklich die durch die B i l l vorge»
schnebenen Eigenschaften besitzt. Die gegenwärtige
Anzahl der Parlamentsglieder ist beibehalten wor-
den. Hr. Peel und Hr . Wetherell legten die Ab'
sicht an den Tag, ihre Opposition fortzusetzen, a l '
lein die B i l l wurde ohne Widerrede verlesen, und
ihre zweite Verlesung auf den 16. December anbe-
raumt. Das Oberhaus war am 12. December nur
kurze Zeit versammelt.

D e r E o u r r i c r widerspricht der Nachricht,
als wäre ein Vorschlag zu einem Handelsverträge
zwischen England und Frankreich gemacht worden.
Es hatten bloß Unterhandlungen zur Erleichterung
deK'Handelsverkehrs zwischen beiden Ländern statt.

(W. Z.)
Das Eomitl- der Stockbörse hat die Zulassung

von Obligationen der Anleihe für die Königinn ^
Donna Mar ia von Portugal genehmigt; die An- '̂
leihe beläuft sich auf 2 Mill ionen P fd . , trägt 5 '
pEt. Zinsen, und ist zu 4L M . abgeschlossen.
Einstweilen werden jedoch nur L p(Zt ausgezahlt, ^
und es sollen 5 pCt. nachgezahlt werden, sobald^
die Expedition nach Portugal daselbst festen Fuß
gefaßt haben wird. Der Rest der Anleihe soll nur
dann gezahlt werden, wenn die Königinn Donna
Mar ia den Thron Portugals besteigen sollte; im
Fall die Expedition gänzlich fehlschlüge, .ist die
Rückzahlung auf die azorischen Inseln hypothecitt. .

Die Kohlcnarbciter haben sich auf vielen Punc» >
ten im Innern Eng^nds empört, auch zu Wal--
fa l l , Dudley :c. Die Ruhe ist meist hergestellt,
wird indessen nur durch militärische Gewalt auf'
recht erhalten.

Die englischen Blätter sind fortwährend mit
Berichten über Feucrsbrünste angefüllt, die nicht
allein auf dem Lande, sondern auch in den Städten
vorkommen.' Am meisten ist die Graffchaft B e d - ^
fordshire heimgesucht. > ^ ^ i
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I n S u n d e r l a n d ereignen sich noch läglic!
Cholera» Fälle. Bis zum 5. December zählte mcn
daselbst 36, Erkrankungs - und n 3 Todesfälle:

f Bestand 35. — I n Newcas t le hatte sich lein
neuer Fall ereignet, und die früher vorgekomme-
nen werden jeht ämtlich für andere Krankheiten',
«ls tie asiatische Cholera, erklärt.

Aus P o r t s m o u t h schreibt man, daß Ad.
nural Warren das Commando der Flotte in den
Hünen aufgegeben habe und seine Flagge am Bord
der Is is von 5o Kanonen aufziehen werde, um nach
Afrika zu segeln. Der Revenge von 74 Kanonen,
Capitän Mackay, geht nach Lissabon. Ein portu-
giesischer Kriegsschooner wurde in Portsmouth aus-
gebessert, und segelte n̂ack Spitheao, woselbst er
«uf die andern Schiffe der Expedition wartet.

(Oesi. B.)
e k r i e c h e n l a n v .

Nach einem Schreiben aus N a p 0 l i vom 3 , .
October wurde der jüngste der Mörder des Grafen
Sapodlstria im Beiseyn einer ungeheuren Volks-
menge, erschossen. Mauromichalis sprach zum
Volke, und commandirte selbst Feuer, nachdem er
zuvor durch Gebärden von seinem Vater Abschied
genommen hatte, der von seinem Gefängniß aus,
von wo man auf den Richtpla^ sehen konnte, dem
s^recklicken Schausplel bis zum letzten Augenblick
zusah. Keine Unordnung fand Slat t . — Das Lei«
chendegängniß des Präsidenten Oapodistrias wurde
mit großem Gepränge und unter allgemeinem Leid
wcsen gehalten. Man setzt die Untersuchungen
fort , um die Verzweigungen des Komplottes zu
«ntdcckcn. Mehrere angesehene Personen wurden
Verhaftet. Die Opposition hat keine Kraf t ; sie ist
auf Hydra concentritt.

Nach Briefen aus E o r f u vom 9. November
(in it2l. Blättern) hat der Graf Augustin Eapodi»
siriüö seine Stelle als Mitglied der zeitlichen Re»
gierungö'Commission niedergelegt, weilcrdieUn»
,ncglichl'eit einsah, das von seinem unglücklichen
Bruder eingeführte politische System behaupten zu
können. Dic zwei noch bleibenden Äcgierungs'
Mitglieder temporisiren mit der Opposition, und
diese Umstände bewirkten, daß die Oroffnung des
Rational - Kongresses verschoben wurde, dessen

, sämmtliche Mitglieder bereits ernannt sind.
" ' ^ , , „ , . . ^ v. ^ " ^ (B . v. T.)

Die Neginungs - Commission hat dem smhe-

) rigen Commandanten der regulirteu Truppen, Ge^
> ncral G e r a r d , unter dem Beisatze, daß ihm die
; Mi t te l fehlen, dieß Ecrpö zu erhalten, die Ent-

lassung ertheilt, worauf sämmtliche im griechischen
Diensie stehenden französischen Ossiziere die ihrige
genommen haben und die (Hompagnie französischer
Artillerie . Arbeiter, welche biö dahin im griechi-
schen Arsenale verwendet worden war, von dem
General G u e h c n c u c nach N a v a r i n zurückge-
rufen wurde. Dort ist auch die nach E a l a m a t c ,
gesendete französische Truppcnabtheilung wieder
eingerückt. (Oest. S.)

A m e r i k a.
Die neuesten Nachrichten aus W a s h i n g t o n

geben viele Details über einen Special- Congreß,
der sich dort gebildet hat, um die Frage zu bera-
then, was gcthan werden solle, wenn nächstes
Jahr die Abzahlung der nordamerikanischen Staats-
schlllden die Erhebung der Zölle in finanziellerHin-
ficht cntbehrliä) gemacht haben werde. Die Wich-
tigkeit dieser Frage, welche alle Parteyen dernord»
amerikanischen Freistaaten aufregt, hat die Staa«
ten bewogen/ Abgeordnete nach Washington zu
spicken, zu diesem besonderen Zwecke. Bis jeht
sind 201 Abgeordnete angekommen, und haben die
Berathungen angefangen. Es gibt zwei Haupt«
Parteyen, die eine besteht aus den Seestädten und
den südlichen Staaten, deren Interessen commcl«
cicll sind, die wenige Fabriken haben, und deren
Haupt-Industrie sich auf Ausfuhr von Matcr ia '
lien bezieht, wie Baumwolle, Zucker lc. Sie
verlangen vollkommene freie Ein» und Ausfuhr^
und wollen Nord-Amerika fast ausschließlich zu ei,
ncm Handels- und Agncultur» Staate machen.—»
Die andere Partey, die besonders aus den nördli-
chen Staaten besteht, welche bedeutende Fabriken
besitzen, verlangen das Fortbestehen der Tarisse, "*
als Bidittgung des Bestandes ihres GewcrbssicißcS.
Dicse Partey ist unttr sich in zwei Theile gespalten,
deren einer den Erttag der Zollanstaltcn der <Ze»l-
tral - Rcgierung überlassen wil l für nationale
Zwecke, Mar ine , Armee, Eanäle, u. s. w . , der
andere Theil aber sie unter die einzelnen Staate"
vertheilen w i l l , damit diese selbst für ihre A n M l
sorgen. <Zs ist die größte Erisis, in der sich die
Freistaaten noch befunden hciden, da sich daran alle
andern Gründe von Haß dcr Staaten unter sick ,
ftblilsicn, uno cö wäre ein keineswegs undenkba-
res Greigniß, wenn sie sich wegen dieses Ueber«
siusscö an Eiuttwftcn zusiosicn. (W. Z.>
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